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Aus den Kindereinrichtungen

n Tri tra trullala der Kasper der ist wieder da…

„Seid ihr alle da?“
„JA“ – so klang es in der Kindertagesstätte „Regenbogen“ durch die
Einrichtung. Hatte der Nikolaus doch für jedes Kind eine Socke
(Einladung zum Puppenspiel) an die Kinder verteilt.
Die Aufregung war groß, denn nicht alle Kinder dürften am gleichen
Tag zur Aufführung, auch Corona macht vor dem Kasper nicht halt.
Doch keine Angst, alle kamen in den Genuss der Vorstellung, denn
Martina hat sich an zwei Tagen Zeit genommen und ihre Geschichte
„Friedo rettet die Weihnachten“ in jeder Gruppe aufgeführt. Sehr zur
Freude der Kinder.
Vielen Dank an Martina für den Einsatz.

Wir wünschen allen Kindern und ihren Familien ein gesundes, neues
Jahr!

Das Erzieherteam der Kindertagesstätte „Regenbogen“

Kindertagesstätte Klipphausen

Anzeige(n)

Kindertagesstätte Miltitz

n Vorlesetag

Am 20.11.2020 fand in der Kita „Schwalbennest“ in Miltitz, wie jedes
Jahr, der Vorlesetag statt. Schon die Allerkleinsten lauschten
neugierig und mit viel Freude der herbstlichen Geschichte über
Winnie Pooh, die die Gruppenerzieherin vorlas. 
Das Vorlesen ist ein fester Bestandteil in unserem pädagogischen
Alltag. Dieses nutzen wir gemeinsam um die bildliche Vorstellungs-
kraft bei den Kindern zu entwickeln. 
Auch in der Adventszeit saßen wir gemütlich beieinander und
lauschten den Winter-/ Weihnachtsgeschichten. 
Wir wünschen allen ein frohes und gesundes neues Jahr 2021. 

Liebe Grüße von allen Kleinen und Großen aus der Kita Miltitz
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Zum Gewerbepark 2
01737 Kleinopitz
Teelefon: 03 52 03 · 33-0
Fax: 03 52 03 · 33-222
info@drebau-gmbh.de
www.drebau-gmbh.de
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Mehr Infos:

HIW Hoch- und Ingenieur-
bau Wilsdruff GmbH
Freiberger Sraße 58-66
01723 Wilsdruff
Telefon: +49 35204 678 0
E-Mail: info@hi-w.de
www.hi-w.de

HIW ist ein starkes Unter-
nehmen, das jedes Jahr Jugendliche mit 
Erfolg ans Bauhandwerk heranführt.

Wenn Du zupacken kannst, gern an der 
frischen Luft arbeitest, moderner Technik 
aufgeschlossen gegenüberstehst, dann bist 
Du bei uns richtig. 

Wir freuen uns auf Deine schriftliche 
Bewerbung um einen Ausbildungsplatz 
als Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)
oder Maurer (m/w/d)!
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n Jetzt auch eine schöne Rollerstrecke

Die Außenanlagen an der Kindertagesstätte Scharfenberg
wurden für fast 150 000 Euro neu gestaltet

Eigentlich sollte in der Kindertagesstätte „Spatzenberg“ am Pinnen-
weg 4 in  Scharfenberg Mitte Dezember die offizielle Übergabe der
modernisierten Außenanlage sein. Doch Corona setzte da ein
Stoppzeichen. Kinder fehlen  und Erzieherinnen ebenfalls. Doch
gewiss wird das nachgeholt, wenn wieder bessere Zeiten sind.
Doch was dort in vergangenen Monaten bis Dezember 2020
geschaffen wurde, bleibt ja. Das Außengelände wurde ringsum
erneuert. Eine etwa 50 Meter lange Rollerstrecke führt jetzt durch
das Areal. Geschickt angelegt. Auch ein Barfußweg entstand. Natur-
materialien wie verschiedene Steine, Kies oder Hölzer laden dort die
Kinder zum Balancieren ein. Granitsteinblöcke wurden ebenfalls in
dem Freigelände eingebracht – zum Klettern und als Sitzgelegenhei-
ten. Freiflächen wurden mit Pflaster befestigt. Hier können interes-
sante Aktivitäten für die Kinder erfolgen. Auch ein Hang wurde
abgetragen und das Gelände reguliert. Und ganz wichtig: Ein
Entwässerungssystem für das Freigelände wurde neu geschaffen.
Vordem gab es bei starkem Regen oft Überschwemmungen im
Areal. Das ist jetzt vorbei.   
Auch eine Plantane und ein Ahornbaum wurden neu gepflanzt.
Sträucher an den Außenseiten kommen noch hinzu.

Auf der neuen Barfußstrecke an der Kita Scharfenberg: Felia (6) aus
Polenz, Minou (5) und Eddy (6) aus Scharfenberg sowie Vorarbeiter
Roger Ranft von der Baufirma HTB Schmidtgen.

Freuen sich, dass das Vorhaben in Scharfenberg so gut verwirklicht
wurde: Von links Michael Hegenbart von der Gemeindeverwaltung,
Planungsingenieur René Walter,  Geschäftsführer Rico Lorenz von
der Baufirma HTB Schmidtgen und HTB-Baufacharbeiter Roger
Ranft.

146 000 Euro kostet dieses Vorhaben der Gemeinde.  Mitarbeiterin
Conny Jacob von der Gemeindeverwaltung: „Die Gemeinde erhält
an Zuwendungen 65 000 Euro vom Land Sachsen sowie  6 500 Euro
vom Landkreis Meißen.“ Somit wird diese Maßnahme in beträchtli-
chem Maße mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des
vom Landtag beschlossenen Haushaltes.
„Wunderbar ist alles geworden. Die Kinder werden begeistert sein.
Der Baubetrieb war sehr rücksichtsvoll, hat auf die Belange unserer
Kindertagesstätte sehr Rücksicht genommen. Dafür möchten wir
ein großes Dankeschön sagen“, bemerkte Erzieherin Birgit Weber.
Über 120 Kinder werden in der Scharfenberger Tagesstätte betreut.
146 000 Euro hat dieses Vorhaben gekostet. Der Baubetrieb HTB
Scnmidtgen aus Barmenitz, der auch schon in diesem Jahr bei der
Erschließung für eine bessere Infrastruktur in Obermunzig  gearbei-
tet hat, war hier tätig. Dass Ingenieurbüro Frank aus Freital hatte die
Planung und Bauüberwachung in Regie gehabt. „Eine sehr schöne
Baustelle. Wir freuen uns, für die Kinder interessante Betätigungen
im Freigelände geschaffen zu haben“, bemerkte Geschäftsführer
Rico Lorenz (46) von der Baufirma HTB Schmidtgen. Auch René
Walter vom Planungsbüro Frank aus Freital war froh, dass in diesem
Gelände die Regenentwässerung mit einem Kanal durch das Gelän-
de und mehreren Einlaufschächten so gut verwirklicht wurde. „Das
Ganze war nicht einfach zu bewältigen“, sagte er. Michael Hegen-
bart vom Bauamt der Gemeinde Klipphausen, der dieses Projekt
betreute, bemerkte: „Ein solider Bau. Das Unterrnehmen hat gute
Arbeit geleistet. Dafür ein Dankeschön.“
Text und Fotos: Dieter Hanke

Kindertagesstätte Scharfenberg

Anzeige(n)

Verschenken Sie kein Geld
Wir kaufen an: Schrott | Schuhe | Papier

Firma Papier und Schrotthandel
Heiko Sewzyk | Ossietzkystraße 37 a (im ICM) | 01662 Meißen
Tel.: 0174 · 3 31 97 65 Heiko Sewzyk

Öffnungszeiten:       Montag 10.00 - 12.00 Uhr | 15.00 - 17.00 Uhr
                             Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr | 15.00 - 17.00 Uhr
                             Freitag 10.00 - 12.00 Uhr | 15.00 - 17.00 Uhr

Aktuelles Angebot: 6 Cent für 1 kg Papier
Schrottabholung bei größeren Mengen möglich.
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Aus den Kindereinrichtungen

Kindertagesstätte Taubenheim

n „Europa und die Welt“

so lautete in diesem Jahr das Motto des Vorlesetages. Lesen
verbindet – daher wollten wir auch in diesem Jahr gemeinsam
diesen Tag begehen. 
Die Planung unserer Vorleseaktionen war schon abgeschlossen,
unsere ehemalige Erzieherin Karin Dämmig, welche uns immer
wieder gern aus dem Ruhestand besuchen kommt, hatte sich bereit
erklärt eines ihrer Lieblingsbücher aus der Kindergartenzeit vorzule-
sen. 
Die seit Anfang November geltenden Hygienerichtlinien machten
uns leider einen Strich durch unsere Planung. Den Vorlesetag
ausfallen lassen? Nein, die Kinder der Mondgruppe fragten bei der
Kitaleitung nach und Manuela Franke erklärte sich gern bereit uns
eines ihrer Kinderbücher vorzustellen. 
Da sich die Vorweihnachtszeit mit großen Schritten näherte und es
zum diesjährigen Motto passte, lass sie uns aus dem Buch „Die
Weihnachtsgeschichte“ vor. 
Sie nahm uns mit auf eine geografische und kulturelle Entdeckungs-
reise durch die Geschichte unserer Welt, mit zu den Menschen, die
ganz unterschiedlich und doch so ähnlich sind und warum wir
eigentlich Weihnachten feiern. 
Wir konnten nicht nur mit den Ohren, sondern auch mit der Nase
und geschmacklich auf Entdeckungsreise gehen. Während Manue-
la vorlas konnten wir Weihnachtsgebäck und frisches Obst
naschen. So konnte unser Vorlesetag trotz Corona stattfinden. 
Es gibt viele gute Gründe, Kindern regelmäßig vorzulesen: die

Fantasie, die beflügelt wird, das Zuhören, das geschult wird, der
Wortschatz, der erweitert wird usw. Vor allem aber haben wir die
Chance, eine vertrauensvolle Atmosphäre zwischen uns und den
Kindern zu schaffen. Wer sich einlässt auf den Zauber des Buches,
lernt dabei, sich emotional zu öffnen und Einfühlungsvermögen zu
entwickeln.

Vielen Dank für den schönen Vormittag sagen die Kinder der Mond-
Gruppe und Christian 

n Mein Kita-Praktikum

Arbeiten im sozialen Bereich, diese Vorstellung führte mich zu
meiner Ausbildung zum Sozialassistenten, welche den Beginn
meiner Berufslaufbahn markieren soll. In dieser Ausbildung finden
Praktika in den verschiedensten Bereichen statt, ein Praktikum
befasst sich mit dem Bereich der Kinder- und Jugendhilfe. Meine
Wahl fiel dafür auf die Kita „Sonnenschein“. Hier absolvierte ich
mein Praktikum vom 09.11.2020 bis zum 11.12.2020 in der
Sonnengruppe.
Anfänglich hatte ich einige Bedenken diesem Praktikum gegen-
über. Jeden Tag mit Kindern arbeiten, obwohl mein Berufswunsch
in einem anderen Bereich lag, konnte ich mir einfach nicht vorstel-
len. In den ersten Tagen habe ich dann gemerkt, dass es anders
war, als ich es mir vorgestellt hatte. Es war schön an der Lebens-
freude der Kinder teilhaben zu können. Besonders glücklich
gemacht und motiviert hat mich, dass die Kinder meinen Umgang
und meine Art so herzlich und unvoreingenommen angenommen
haben. Sie hatten keinerlei Vorurteile und haben geschätzt wie

man sich mit ihnen beschäftigt hat. Es war schon motivierend,
wenn sie mich morgens herzlich und mit einem Lächeln begrüß-
ten. Von seitens der Erzieher wurde ich unterstützt und in die
Gruppe eingeführt, besonders von meiner Mentorin, welche mir
immer anbot auf sie zuzukommen wenn ich Fragen hätte. Ich
konnte mich in den Arbeitsalltag sehr gut eingewöhnen und
wurde nicht alleine gelassen geschweige denn überfordert. Ich
bekam Ratschläge und Tipps zum Umgang mit den Kindern und
so konnte ich auch manche schwierige Situation bewältigen.
Dafür möchte ich mich bei dieser Gelegenheit auch noch einmal
bei dem Kita-Team bedanken, dass sie mir dieses Praktikum
ermöglicht und mich so freundlich aufgenommen haben.

In den ganzen fünf Wochen, welche ich die Einrichtung besuchte
lernte ich einige Dinge, welche mir auch später noch sicherlich
das ein oder andere Mal nützlich sein werden. Vor allem lernte ich
wie viel Freude die Arbeit mit Kindern macht.

Sebastian Fuhrmann

Wir wünschen allen
Kindern und ihren Familien
alles Gute für 2021!
Wir freuen uns, am 11.01.2021
wieder für Euch da zu sein.

Euer Team vom Kindergarten „Sonnenschein“
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n Kegeln TSV Garsebach 

Das Jahr 2020 war durch Corona ein besonders Jahr. Im Janu-
ar und Februar wurde noch gekegelt, doch ab 13.03. kam das
Stopp. Die Saison wurde abgebrochen und ohne die letzten 2
noch zu spielenden Wettkämpfe gewertet. Für die Kegler des
TSV Garsebach trotzdem ein erfolgreiches Jahr. Garsebach
erspielte sich mit dem 2. Platz in der 1. Kreisliga den größten
Erfolg in der über 50 jährigen Geschichte. Auch zur Einzelmeis-
terschaft erspielten sich die Garsebacher Sportler vordere
Plätze. So erreichte Matthias Schirmer den 6.Platz bei den
Männern und Heiko Nestler wurde 2. Bei den Senioren A. Im
September begann dann die Saison 2020/21 und lief auf Grund
von Corona bis Ende Oktober, danach wurde sie leider unter-
brochen. 5 Spieltage sind bisher gespielt und Garsebach steht
auf dem 2.Tabellenplatz. Ob und wann die Saison zu Ende
gehen kann wird die Zukunft zeigen.
Diese Erfolge sind nicht zuletzt durch unsere Sponsoren
möglich geworden. Ein besonderer Dank gilt hier der Fleische-
rei Thiele aus Robschütz. 

Wir wünschen hiermit allen ein besseres
und vor allem gesundes 2021. 

GUT HOLZ 

Die Kegler des TSV Garsebach

n Gottesdienste des Ev.-Luth. Kirchspiels 
    Wilsdruffer Land

n   Limbach
     24.01. 09:00 Uhr      Predigtgottesdienst

n   Sachsdorf
     24.01. 14:00 Uhr      Predigtgottesdienst der LKG

n   Wilsdruff
     10.01. 09:30 Uhr      Gemeinsamer Gottesdienst mit Einführung 

                                der Kirchvorstände
     19.01. 10:30 Uhr      Gottesdienst in der Seniorenresidenz
     24.01. 10:15 Uhr      Predigtgottesdienst
     26.01. 10:00 Uhr      Gottesdienst im Katharinenhof
     31.01. 09:00 Uhr      Predigtgottesdienst

(K) = Kindergottesdienst

n   Besonderes:
     Wir laden am Sonntag, dem 17.01., 16:00 Uhr zur Weihnachts-

musik zum Zuhören und Mitsingen in die St. Nikolaikirche ein.
Ausführende sind die Kurrenden und Flötenkreise Wilsdruff und
Grumbach unter der Leitung von Andrea Klose. Eintritt ist frei.
Wir freuen uns über eine Unterstützung der Kirchenmusik.

n Gottesdienste und Veranstaltungen
10.01. – 1. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr       in Weistropp, Predigtgottesdienst
10.30 Uhr       in Unkersdorf, Abendmahlsgottesdienst

17. 01. – 2. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr       in Unkersdorf, Predigtgottesdienst
10.30 Uhr       in Constappel, Abendmahlsgottesdienst

24.01. – 1. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr       in Constappel, Predigtgottesdienst
10.30 Uhr       in Weistropp, Abendmahlsgottesdienst

31.01. – Letzter Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr       in Weistropp, Predigtgottesdienst
10.30 Uhr       in Unkersdorf, Predigtgottesdienst

Bitte informieren Sie sich über eventuelle Änderungen unter 
www.kirche-weistropp.de oder im Pfarramt Weistropp.

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
in den linkselbischen Tälern 
Pfarramt Weistropp, Kirchstraße 6, 01665 Klipphausen, 
OT Weistropp, Telefon: 0351 4537747, 
Fax: 0351 4525064, www.kirche-weistropp.de 

Anzeige(n)
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Kirchennachrichten

Leider macht Corona auch hier einen Strich durch die Rechnung:
Eine festliche Einweihung des neuen Multifunktionsraumes in der
Soraer Kirche mit vielen Gästen wird es wohl in diesem Jahr nicht
mehr geben. Wann es 2021 sein könnte, bleibt abzuwarten. Schade,
denn die Kirchgemeinde, die Sponsoren, Handwerker und vielen
weiteren ehrenamtlichen Helfer bei diesem ehrgeizigen Vorhaben
hätten es sehr verdient, zumal auch die Soraer Kirche im November
dieses Jahres ihr 250-jähriges Jubiläum hatte.
„Etwa 95 Prozent der Bauarbeiten sind hier geschafft“, sagte der
Röhrsdorfer Pfarrer der St.-Bartholomäus-Kirchgemeinde Chris-
toph Rechenberg. Neben dem Einbau des multifunktionalen
Raumes ging es hier in den vergangenen Monaten auch um die
Sanierung des Kirchen-Innenraumes. An die 300 000 Euro wird das
Ganze kosten. Die Finanzierung erfolgt über Mittel der Landeskirche
und der Kirchgemeinde sowie durch Spenden von Bürgern. Außer-
dem fließt das Preisgeld der Wüstenrot-Stiftung mit ein. Die Kirch-

gemeinde hatte 2019 einen zweiten Preis bei dem deutschlandwei-
ten Wettbewerb „Land und Leute – Die Kirche in unserem Dorf“
erhalten.
Jetzt müssen in der Soraer Kirche noch Restarbeiten erledigt
werden. Dazu gehören unter anderem Arbeiten an Türen, bei der
Elektrik oder der Emporenbrüstung. Die Außenbeleuchtung fehlt
noch. Auch bei der Gestaltung des Altarbereichs sind noch Einsätze
erforderlich. Außerdem ist die Abnahme der Brandschutz-Einrich-
tungen durch die entsprechende Behörde und deren Freigabe noch
offen.
Wie der Pfarrer informierte, hat jetzt die Wüstenrot-Stiftung die
Buchdokumentation zum Wettbewerb „Land und Leute“ fertigge-
stellt. Auch Sora ist darin mit seinem Vorhaben abgebildet. Interes-
sierte Personen können das Buch auf der Webseite der Stiftung
bestellen (info@wuestenrot-stiftung.de).
Text: Dieter Hanke 

n Finale beim Kirchen-Ausbau – Der Multifunktionsraum in Sora ist fast fertig

n Weitere Bäume gepflanzt

Die St.-Bartholomäus-Kirchgemeinde Röhrsdorf hat jetzt
weitere Bäume gepflanzt. In Röhrsdorf, unmittelbar am Weg
zur Neudeckmühle, kamen an einem Feldrand vier Apfel- und
acht Kirschbäume in den Boden. Ehrenamtliche Helfer der
Kirchgemeinde hatten diesen Einsatz gestartet. Die Kirchge-
meinde will auch in Zukunft die Landschaft mit neuen Obstbäu-
men und Sträuchern abwechslungsreicher gestalten. Dann
auch wieder zusammen mit Schülern der Evangelischen Ober-
schule Klipphausen, deren Einsatz diesmal coronabedingt
nicht möglich war. 

(DH)
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Jetzt sicherer Schutz vor Hochwasser

Der Speicher in Reichenbach wurde grundlegend modernisiert
und schützt vor starken Regenfluten. Die neue wasserwirt-
schaftliche Anlage wurde jetzt eingeweiht

Ein Großer Tag für die
Gemeinde Klipphausen: Am
Freitag, den 4. Dezember
2020, wurde das neue
Regenwasserrückhaltebe-
cken in Reichenbach offiziell
eingeweiht. Bürgermeister
Mirko Knöfel nahm mit der
Regelung des Schiebers am
Einlaufbauwerk, der die
Abflussmenge des Baches
Riemsdorfer Wassers durch
den Damm steuert, dieses
Bauwerk in Betrieb. „Das
Regenrückhaltebecken ist
nun eine wirksame wasser-
wirtschaftliche Anlage, die
bei Unwettern und Hoch-
wasser guten Schutz im
Umland bietet. Dafür den
Planern, Bauleuten, Geneh-
migungsbehörden und allen
weiteren Beteiligten ein
herzliches Dankeschön“,
sagte der Bürgermeister.
Ganz exakt ist es zwar nicht, hier von einem Neubau zu sprechen,
doch der Reichenbacher Speicher, der Mitte der 1980er Jahre von
der Landwirtschaft gebaut worden war, wurde von den Bauarbeitern
des Unternehmens STRABAG AG, Direktion Sachen/Thüringen,
Bereich Ostsachsen, jetzt umfassend instandgesetzt und moderni-
siert. Die alte Anlage, die vormals zur Bewässerung von Kulturen,
sowie Badelustigen zur Erfrischung und nur zum Teil auch für den
Hochwasserschutz diente, hat nun eine generell andere Funktion.
Es ist ausschließlich ein Regenrückhaltebecken. War früher der
Speicher das ganze Jahr über meist gut mit Wasser gefüllt und wo
Angler auch so manchen Fisch an Land zogen, bleibt er jetzt bis auf
genannte Wetterkapriolen leer und wird nicht wieder befüllt. Er ist
kein Badeteich mehr.

n Vieles entstand neu
Der Speicher wurde völlig umgekrempelt, das Riemsdorfer Wasser,
das durch das Becken fließt, gezähmt. Steffen Horn vom Bauamt

Die Speicheranlage in Reichenbach: Blick auf den Damm.

Die neue Biotopanlage am Speicher.  

Bürgermeister Mirko Knöfel eröffnet
mit der Regulierung des Schiebers
am Einlaufbauwerk für den Bach
Riemsdorfer Wasser den Betrieb der
wasserwirtschaftlichen Anlage.

Messpegel am Einlaufbauwerk werden Auskunft über die Höhe des
Wasserstandes geben.

der Gemeindeverwaltung, der dieses Vorhaben der Kommune mit in
Regie hatte, schilderte zur Eröffnung in eindrucksvollen Worten, was
hier alles neu entstand. So wurden verschlissene alte Einrichtungen
wie zum Beispiel das Pumpenhaus oder das Tosbecken abgerissen.
Der Damm bekam ein anderes Aussehen. Er ist jetzt etwa 150 Meter
lang, 6,5 Meter hoch, vier Meter breit an der Krone und an die 50
Meter am Fuß. Auf der Wasser- und der gegenüberliegenden Luft-
seite wurde das Bauwerk mit Schotter, Kies, Netzen und Erde abge-
dichtet. Auf der Luftseite wurde der Damm auch verbreitert und
abgeflacht, denn dieser ist nun eine überströmbare Anlage. Doch
dann müssten es schon im Ernstfall mehr als 85 000 Kubikmeter
Wasser sein, die das Becken bei Vollstau fasst. Erst dann kommt es
zum kontrollierten Überlauf an der Dammkrone.
„Der Damm wurde grundlegend ertüchtigt. So brachten die Bauleu-
te auf der abgeflachten Seite des Dammes ein Geogitter ein, das mit
Schotter gefüllt und mit einem Decknetz versehen ist“, sagte Steffen
Horn. Auf der Wasserseite haben sie am Dammfuß eine breite Beto-
nitmatte gelegt, eine Abdichtung auf mineralischer Basis, die ein
Durchfeuchten und Durchsickern des Wassers durch den Damm
verhindert.

n Imposantes Einlaufbauwerk
Bei einem Rundgang durch die wasserwirtschaftliche Anlage mach-
ten sich die Gäste zur Eröffnung, unter ihnen auch der frühere Klipp-
hausener Bürgermeister Gerold Mann sowie der ehemalige Bau -
amtsleiter Dieter Schneider, ein anschauliches Bild von dem neu
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Nach dem Durchlauf in einem Rohr durch den Damm setzt das
Riemsdorfer Wasser seinen Fortgang im Wildbett fort.

Steffen Horn von der Bauabteilung der Gemeinde hat dieses Projekt
begleitet.  

Die Initiatoren dieses Vorhabens am Einlaufbauwerk für das Riems-
dorfer Wasser mit dem Palisadenrechen, der Treibgut aufhalten soll,
von links Planungschef Wolfram Hagstotz, Ex-Bürgermeister Gerold
Mann, Bauamtsmitarbeiter Steffen Horn und der ehemalige
Bauamtsleiter Dieter Schneider.

Am neuen Biotop des Speicherbeckens: Ein Foto für die Chronik,
von links der frühere Bauamtsleiter der Gemeinde Dieter Schneider,
Ex-Bürgermeister Gerold Mann, Bürgermeister Mirko Knöfel und
Bauamtsmitarbeiter Steffen Horn 

Geschaffenen. Ins Blickfeld rückte da vor allem auch das Einlauf-
bauwerk mit dem Mönch – gewissermaßen das Regelorgan für den
Wasserablauf mit der entsprechenden Steuerung.  Ein Betriebssteg
aus Stahl führt von der Dammkrone bis zur Öffnung des sieben
Meter hohen Mönches. In einem Schacht können dort die Anlagen-
betreuer einsteigen und auch das große begehbare Wasserrohr im
Damm inspizieren. Dieses führt in einer Tiefe von etwa sechs Metern
etwa 60 Meter durch den Damm. Bis zu 200 Litern Wasser pro
Sekunde können am Einlaufbauwerk durch das Rohr fließen und
dann auf der anderen Dammseite seinen Verlauf im Wildbett des
Baches fortsetzen, erst dann kommt es zum Rückstau. Gegenwärtig
sind es aber nicht mal zehn Liter, die das Riemsdorfer Wasser bringt.
Die Klimaveränderungen mit der Trockenheit im Boden sind da die
Ursache.

n Biotop wurde geschaffen
Sehr erfreulich, dass nach der abgeflachten Dammseite bis zum
nahegelegenen Flora-Fauna-Habitat ein Restgewässer angelegt
wurde, das vom Riemsdorfer Wasser gespeist wird. Es soll mal ein

Biotop für Lurche, Frösche, Kröten und weitere Amphibien werden.
Noch vieles weitere wurde zur Eröffnung begutachtet oder kam zur
Sprache. Der Planungschef für dieses Großvorhaben der Gemein-
de, Wolfram Hagstotz vom gleichnamigen Planungsbüro aus
Dippoldiswalde, STRABAG-Bauleiter Thomas Rind und Heiner
Wellemeyer von der Unteren Wasserbehörde des Landratsamtes
gaben da den Anwesenden ausführlich Auskunft. So sollte
beispielsweise ursprünglich das neue Ablassrohr unter dem Damm
in offener Bauweise verlegt werden. Um aber dem vorhandenen
Damm nicht zu schaden, wurde deshalb gepresst. Zu diesem Spei-
cherprojekt gehört ferner auch, dass Sträucher an der Anlage
gepflanzt worden. Gras bedeckt die Dammseiten. Von der Damm-
krone führt ein Wirtschaftsweg zur Verbindungsstraße nach Bock-
wen, der asphaltiert oder mit Betonsteinen versehen wurde. Interes-
sant auch, dass Zauneidechsen nun wieder ihr angestammtes Quar-
tier, ihre Liegewiese auf der Sonnenseite des Dammes, erhalten
haben. Während der Bauphase hatten sie angrenzend am Speicher-
becken einen Interimsstandort erhalten.
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Eine Treppe führt von der Dammkrone hinunter zum Einlaufbauwerk
für das Riemsdorfer Wasser. Links ist der Mönch mit dem Regelsys-
tem der Durchlassmenge des Wassers durch den Damm.

n Lob für STRABAG
Steffen Horn brachte es auf den Punkt: „Eine super Leistung von
STRABAG. Professionell, solide und qualitätsgerecht wurde gear-
beitet. Die Bauleute haben großen Einsatz gezeigt.“ Und STRABAG-
Bauleiter Bauingenieur Thoms Rind (39), fast 20 Jahre bei diesem
Unternehmen, gab das Kompliment zurück. „Wir konnten gut und
termingerecht bauen, weil es eine enge Gemeinsamkeit und Abstim-
mung mit der Gemeinde und dem Planungsbüro gab.  Zudem hat
auch das Wetter mitgespielt.“

Die Arbeiten zur grundlegenden Instandsetzung hatten im Novem-
ber 2019 begonnen. Das Ganze schließt auch mit ein, dass sich die
Genehmigungsbehörden für dieses Vorhaben und so auch die Unte-
re Wasserbehörde und die Untere Naturschutzbehörde des Land-
kreises da engagiert mit einbrachten. Heiner Wellemeyer von der
Unteren Wasserbehörde bemerkte: „Eine hervorragend gelungene
Baumaßnahme, die eine wesentliche Verbesserung des Hochwas-
serschutzes mit sich bringt.“

n Ein langwieriges Bauvorhaben
Das Bauprojekt war finanziell aufwendig.  Über zwei Millionen
kosten allein die baulichen Arbeiten, hinzu kommen noch Kosten für
Planung oder unter anderem auch zur Klärung statischer Grundla-
gen oder für Nachweise zur Damminstandsetzung und Kunstbau-
ten. Insgesamt war dieses Hochwasserprojekt der Gemeinde recht
langwierig. Steffen Horn berichtete darüber. Es war ein langer Weg
bis zum wasserrechtlichen Plangenehmigungsbescheid für den
Hauptspeicher im Juli 2018.

Schon 2014 war mit diesem Projekt konkret begonnen worden. Der
Dauerstau im Becken wurde abgesenkt, später erfolgte das Abfi-
schen des Gewässers. Die Planungen im zeitlichen Ablauf und
Genehmigungsverfahren waren sehr aufwendig und wurden teilwei-
se auch unterbrochen. Zahlreiche Behörden und Fachgremien
mussten eingebunden werden. Auch ungeklärte Besitzverhältnisse
der Flächen des Speicherbeckens hemmte den Fortgang. Mit einem
Flurneuordnungsverfahren wurde dann Klarheit geschaffen. Auch
die Finanzierung und die Beantragung von Fördermitteln von Bund
und Freistaat und deren Bewilligung kosteten Zeit. Schon in vergan-
genen Jahren waren am Speicher einige Bauarbeiten erfolgt. So
wurde zum Beispiel die obere Vorsperre von Sedimenten befreit.
Das Riemsdorfer Wasser hatte dort Erde aus umliegenden landwirt-
schaftlichen Flächen angeschwemmt.

n Gerold Mann freut sich  
Für den ehemaligen langjährigen Klipphausener Bürgermeister
Gerold Mann geht mit der Übergabe dieses Großvorhaben der
Gemeinde ein großer Wunsch in Erfüllung. „Es ist wunderbar, dass
wir nun am Ziel angekommen sind. Unsere beharrlichen Bemühun-
gen als Gemeinde in all den vergangenen Jahren für dieses Projekt
haben sich jetzt ausgezahlt.“ Gemeinsam mit dem früheren
Bauamtsleiter Dieter Schneider hatte Gerold Mann die Weichen für
die Instandsetzung des Speichers mit einem besseren Hochwasser-
schutz gestellt. Er erinnerte daran, wie beim Hochwasser 2002 und
2013 das Riemsdorfer Wasser zu einem reißenden Gewässer
wurde, wo Fluten die Hänge hinabstürzten und den internationalen
Campinglatz Rehbocktal und die B 6  überschwemmten, Gebäude,
Durchlässe und  Wege von Batzdorf bis zur B 6 zerstörten. „Beim
August-Hochwasser 2002 mussten wir Menschen vom Camping-
platz evakuieren und mit schwerer Technik Fahrzeuge und Zelte
bergen“, sagte Gerold Mann. Alle Beteiligten waren sich bei der
Eröffnung des neuen Rückhaltebeckens einig, dass nun die niede-
ren Täler, der Campingplatz, die Rehbockschänke Scharfenberg,
die B 6 und noch weitere Fluren und Einrichtungen durch dieses
Rückhaltebecken gut geschützt werden.
Text und Fotos: Dieter Hanke
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n Obstbäume verschönern Wanderweg

Am beliebten Weg zwischen Sora und Röhrsdorf auf der
ehemaligen Kleinbahntrasse wurden jetzt vom Bauhof der
Gemeinde an die 30 Obstbäume gepflanzt

Sie werden an heißen Tagen Schatten spenden und in ein paar
Jahren auch Kirschen, Äpfel und Birnen zur Ernte. Am Rad- und
Wanderweg auf der ehemaligen Kleinbahntrasse zwischen Sora und
Röhrsdorf wurden Ende November 26 Bäume vom Bauhof der
Gemeinde gepflanzt. Ihre Namen sind vielversprechend. Da ist die
Gute Graue darunter, eine robuste Tafelbirne, säuerlich-süß, saft-
reich. Eine sehr alte Sorte, schon 1675 war sie bekannt. Auch die
Gelbmöstler Birne ist eine sehr alte Sorte, um 1800 fand sie
zunächst in der Schweiz starke Verbreitung. Fast ausschließlich
dient diese Frucht zur Mostgewinnung. Auch die Kassins Frühe
Herzkirsche ist mit mehreren Exemplaren an diesem Wanderweg
inmitten von Feldern anzutreffen, eine reichtragende, dunkelrote
Frühkirsche, die schon im Juni geerntet werden kann.  Die Knorpel-
kirsche Große Prinzessin wird später am besten frisch vom Baum
schmecken, aber durch ihr tolles Aussehen eignet sie sich auch zur
Verzierung von Kuchen oder zur Verarbeitung. Auch die Apfelsorten
sind interessant. Der Boskoop ist mit darunter, auch der Rote Müns-
terländer, eine sehr alte deutsche Sorte. Nach der Blüte reifen schö-
ne runde dunkelrote Äpfel heran. Der Herbstapfel Goldrenette von
Blenheim wächst hier ebenfalls, dank seiner geschmacksintensiven
Früchte gehört er zu den wertvollsten Tafeläpfeln. Wenn sie im Okto-
ber ihre Genussreife erreichen, erscheinen sie in einem leuchtenden
Goldgelb.

n 300 Meter lange Baumreihe
„Wir haben bei den Obstbäumen auf eine ausgewogene Sortenaus-
wahl geachtet, auf Vielfalt und Reifezeit“, sagt Bauhofchef Andreas
Uhlmann. Auf insgesamt etwa 300 Metern Länge wurden an der
rechten Seite dieses Weges von Sora nach Röhrsdorf bis kurz vor
dem gelben Markierungspfahl des Abzweigs der Gasleitung EUGAL
die neuen Bäume in den Boden gesetzt. „Wir wollen damit nicht nur
für mehr Grün und eine abwechslungsreiche Landschaft sorgen,
sondern gleichzeitig diesen beliebten Wanderweg auf der früheren
Kleinbahntrasse aufwerten“, bemerkt der Bauhofleiter.
Dem Team vom Bauhof merkte man bei der Pflanzaktion am 25.
November an, wie engagiert und fachmännisch die Mitarbeiter da
bei der Sache waren. Andreas Uhlmann bugsierte mit einem Traktor
mit Hubarm die Bäume vom Bauhof an Ort und Stelle. Die Pflanz-

Jetzt geht es los. Bauhofchef Andreas Uhlmann startet vom Gelände
des Bauhofes mit einer Baum-Fuhre zum Pflanzstandort.

Wolfgang Lützner, der zuvor mit dem Bagger die Pflanzgrube ausge-
hoben hat, schiebt nach der Pflanzung die Erde wieder an die richti-
ge Stelle.  

Steffen Möring gibt einem
gepflanzten Baum zum Start am
neuen Standort eine ausgiebige
Wasserdusche.

Bauhofchef Andreas Uhlmann
freut sich über den Zuwachs an
Grün.  

gruben im Zehn-Meter-Abstand hatte Mitarbeiter Wolfgang Lützner
mit einem Bagger ausgehoben. Seine Kollegen Thomas Müller und
Ulli Borgwardt sowie der 16-jährige Praktikant Florian Schönherr
vom BSZ in Großenhain setzten dann die Bäume sorgsam in den
Boden. Anschließend wurden diese von Steffen Möring gewässert.
Etwa 30 Liter bekam jedes Exemplar zur Begrüßung an seinem
neuen Standort.
„Die Erde hier ist super, eine gute Voraussetzung fürs Wachstum der
Bäume“, sagt Thomas Müller (58), der schon seit vielen Jahren im
Bauhof arbeitet. Auch Ulli Borgwardt, ebenfalls schon an die drei
Jahrzehnte in Sachen Bauhof tätig, bestätigt das. „Auf diesem
Wanderweg sind oft viele Leute unterwegs. Sie werden sich sicher
auch über die neuen Bäume freuen“, meint der 59-Jährige. Und
Wolfgang Lützner (59) ergänzt: „Die Pflanzen sind von guter Quali-
tät.“

n Hochstämmige Exemplare
Die Obstbäume hatte die Leutersdorfer Baumschulen GmbH gelie-
fert. Es sind hochstämmige Exemplare. „Damit ist die Gewähr gege-
ben, dass wir später auch ungehindert diesen kommunalen Weg mit
Technik pflegen können, zum Beispiel beim Rasenmähen“, so
Andreas Uhlmann. Damit die Bauern beim Bearbeiten der Felder mit
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Foto 2115: In Aktion - ein Baum kommt in den Boden, von rechts:
Thomas Müller, Ulli Borgwardt und Florian Schönherr.  

Thomas Müller bereitet einen Baum für die Pflanzung vor.

ihren Maschinen nicht versehentlich den Obstbäumen zu nahe
rücken und ihnen dadurch eventuell Schäden zufügen können, setz-
te der Bauhof Grenzpfähle am Weg.  

n Patenschaften für Bäume
Das Bauhof-Team wird hier selbstverständlich das Wachstum der
jungen Obstbäume mit regelmäßigem Bewässern unterstützen,
spricht da aber auch aus, was ihm am Herzen liegt: Mit Baum-
Patenschaften für neugepflanzte Zöglinge im Gemeindegebiet,
wozu der Baumschnitt und das Bewässern vor allem in der heißen
Jahreszeit gehört, könnte der Bauhof entlastet werden. Schulklas-
sen, Vereine und weitere Bürger sind hier angesprochen. Denn
derzeit ist es noch vielfach Praxis, dass zwar an etlichen Stellen in
der Gemeinde neue Bäume und Sträucher gepflanzt werden, was
Anerkennung verdient, aber dabei mitunter von den Pflanzakteuren
versäumt wird, diese neuen Bäume und Sträucher auch später zu
pflegen und bei Trockenheit zu gießen. „Wir kommen als Bauhof im
Sommer kaum mit dem Bewässern der jungen Bäume im Gemein-
degebiet nach. Der Aufwand dafür steigt immer mehr“, bemerkt
Andreas Uhlmann. Mitunter seien auch schon einige der neuge-
pflanzten Bäume durch die anhaltende Trockenheit verdorrt gewe-
sen.  
Der Bauhof der Gemeinde hat in vergangener Zeit schon in vielen
Gegenden in der Gemeinde neue Bäume gepflanzt, um damit die
Landschaft zu bereichern, so auch 2019 unter anderem an der Stra-

ße von Hühndorf in Richtung Unkersdorf, am Messweg in Sachsdorf
und an der Straße von Röhrsdorf nach Klipphausen, wo es um das
Schließen von Lücken ging. „Wir werden das auch künftig tun, um
den Baumbestand zu erweitern“, sagt Andreas Uhlmann. Zur
Verschönerung des Ganzen am Wanderweg auf der ehemaligen
Kleinbahntrasse wird der Bauhof noch am Ende der jetzt neuge-
pflanzten Baumreihe eine Ruhebank aufstellen. „Dann ist das eine
runde Sache“, so Andreas Uhlmann.

Text und Fotos: Dieter Hanke

Zu „Rastplätze an schönen Wanderrouten“

Wenn die Berge höher werden und exotische Landschaften
unserer schönen Erde sich immer mehr entfernen, dann kann
es sein, dass man sich in zunehmendem Maße  an die Schön-
heiten der näheren Umgebung erinnert.

Von den Höhen bietet sich bei klarem Wetter eine herrliche
Sicht auf die Berge des Elbsandsteingebirges und des Lausit-
zer Berglandes, ebenso auf die Wiesen, Felder und Wälder der
näheren Umgebung. In den Taleinschnitten begleiten  uns, je
nach Jahreszeit mehr oder weniger rauschende, Bäche, die in
vergangener Zeit  Mühlen angetrieben haben. An mehreren
Orten finden wir Zeugen ehemaligen Bergbaus etc. 

Seit mehreren Jahren gibt die Gemeinde Klipphausen  in unre-
gelmäßigen Abständen Wandervorschläge unter dem Titel
„Wandern in den Triebischtälern“ heraus, deren Anregungen
wir gern nutzen.  Außerdem, so finden wir, ist das Wanderwe-
genetz unserer Gemeinde gut mit Schildern und Hinweisen
versehen.  

Nun kam als neueste Aktion noch die Errichtung von Rastplät-
zen  an den schönen Wanderrouten hinzu. Für uns war das ein
weiterer Anlass, einige davon in Augenschein zu nehmen und
auch einen zum Picknick zu nutzen.

Unsere Dankbarkeit dafür wollten wir nicht länger für uns
behalten und  wir entschlossen uns deshalb, diesen Brief zu
schreiben. Also recht herzlichen Dank all denen, die mit Herz,
Verstand und Hand an diesen Projekten mitgewirkt haben. 

Im Namen einer kleinen Gruppe von Wanderfreundinnen und
-freunden aus Klipphausen, Lampersdorf und Röhrsdorf 

H. Kuhnert
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n Eine bezaubernde Unterwasserwelt

Tommy Ruhland aus Seeligstadt hat in seinem Haus die Südsee
pur und züchtet Korallen

Tausende Kilometer trennen Seeligstadt von der Südseee mit den
tollen Sandstränden, dem türkisblauen Meer, Palmen und exoti-
schen Früchten. Wenngleich jetzt Corona diesen Urlaubsträumen
ein Stoppzeichen gesetzt hat, ist die Südsee in Seeligstadt nach wie
vor aktuell. Steigt man im Haus Alter Viehweg 8 die Kellertreppe
hinunter, zeigt sich in einem Raum eine faszinierende Unterwasser-
welt. In Meerwasseraquarien schwimmen farbenprächtige Fische
und wachsen verschiedene Korallen. „Mein Reich, mein Hobby,
meine Freude“, sagt Tommy Ruhland. Der 44-Jährige hat als gelern-
ter Bäcker schon vor etlichen Jahren aus seiner Freizeitbeschäfti-
gung als erster offizieller Korallenzüchter Sachsens einen Nebener-
werb gemacht.

n Über 100 Korallen
Imposant sehen die Korallen aus, grüne, violette, rote, gelbe, braune
oder orangene Exemplare, in verschiedenen Formen, mal wie ein
Hirschgeweih, mal wie ein Kaktus, mal wie ein kompaktes Gewächs.
Manche wachsen im Jahr nur wenige Millimeter, andere gut einen
Zentimeter und mehr im Monat. Über 100 Korallen mit ihren großen
oder kleinen Polypen sind hier zu finden. An den beeindruckenden
Korallenriffen tummeln sich solche bekannten Fische wie „Nemo“
oder auch Weißband-Putzergarnelen.
„Mich hat diese Unterwasserwelt schon immer fasziniert“, bemerkt
der Seeligstädter. 2002 hatte er sein erstes Meerwasseraquarium,
rund 300 Liter - und Lehrgeld bezahlt. Tommy Ruhland: „Zu wenig
Licht, zu wenig Strömung, zu wenig Gestein. Die Haltungsbedingun-
gen stimmten nicht. Ich wurde falsch beraten. Die Tiere litten und
verendeten teilweise.“

n Ein Faible für Technik
Er gab aber nicht auf, studierte Fachliteratur, holte sich Rat bei
erfahrenen Aquarianern. Und es klappte. Fische und Korallen fühl-
ten sich zunehmend wohl. In einer Symbiose leben sie nun in einem
2 000 Liter großen Becken zusammen – so Scheibenanemonen,
Geweih-, Kaktus-, Fächer- und Kelchkorallen, aber auch Schwäm-
me und andere Gewächse, dazu Riffbarsche, Einsiedlerkrebse,
Würmer, Schnecken, Garnelen, Lipp-, Doktor- und Mandarinenfi-
sche, Nemos und noch andere Arten. Entsprechendes helles Licht,
beste Wasserqualität und ein ausgewogenes Futtergranulat sind da
Vorrausetzungen. Korallen gehören zur Gruppe der sogenannten
Nesseltiere, zu denen auch Quallen und Seeanemonen gezählt
werden. Sie sind gewissermaßen festsitzende Meerestiere. Tommy
Ruhland züchtet Stein-, Weich-, Leder- und Röhrenkorallen. In den
vergangenen Jahren hat er sich ein umfangreiches Fachwissen
angeeignet, über die Lebensweise der Korallen, die einzelnen Arten,
Haltungsbedingungen und anderes. Und nicht nur das.  
Dass das Ganze so gut harmoniert, liegt auch mit daran, dass

Blick auf einen Teil des großen Beckens. Korallen im Verkaufsaquarium. Tommy Ruhland am großen Becken.

Tommy Ruhland am Teich im Garten mit den Kois.

Tommy Ruhland ein Faible für Technik und Elektronik hat. Nach eini-
gen Jahren als gelernter Bäcker war er in die Mikroelektronik
gewechselt, arbeitete als Operator in der Chipherstellung in
Dresdner Betrieben. „Meine beruflichen Erfahrungen haben sich für
mein Hobby ausgezahlt“, sagt er. Seine Korallenzucht konnte er
dadurch perfektionieren. Pumpen, Sensoren und weitere Anlagen
gewährleisten, dass optimale Bedingungen in seinen Becken herr-
schen, was Wasserqualität, Salz- und Kalkgehalt oder andere Para-
meter für ein Meeresaquarium und die Korallenzucht anbelangen.
„Die Technik habe ich selbst zusammengestellt, die Prozesse laufen
automatisch ab“, informiert er.
Tauschte er anfangs mit Gleichgesinnten Korallen, konnte er dann
zunehmend welche verkaufen und andere Interessenten beraten.
Seit 2006 hat er das Gewerbe Korallenzucht angemeldet und mach-
te sich mit einem Fachhandel für Korallenzucht und Meerwasser-
aquaristik im Nebenerwerb selbständig.

n Große prächtige Kois
Tommy Ruhland hilft bei Planung, Aufbau, Einrichtung und Pflege
von Meeresaquarien. Gaststätten, Unternehmen und Privatleute
nehmen seine Dienste in Anspruch. Auch Zubehör, Pumpen und
weitere Technik, Fischfutter, Meersalze und anderes werden bei ihm
bestellt. Genau muss er Buch führen, woher er über den Fachhandel
seine Korallen bezieht und wohin er sie abgibt. Da steht er unter
Kontrolle des Veterinäramtes in Meißen.

Auch japanische Kois hat der Seeligstädter im Angebot. In einem
großen Becken werden junge Exemplare in verschiedener Farb-
zeichnungen gehalten. In seinem Garten im Grundstück tummeln
sich im Teich große prächtige Kois. „Der älteste ist etwa zehn Jahre
alt“, sagt Tommy Ruhland.
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Ein Blick in die Unterwasserwelt. Herrliche Farbenpracht.

n Besitzt 23 Bienenvölker
Die Meerwasseraquaristik steht zwar bei ihm im Vordergrund, doch
den 44-Jährigen interessieren noch andere Dinge, was Nachhaltig-
keit, bewusste Einflussnahme für Natur und Umwelt und eine
gesunde Lebensweise betrifft. Seit einigen Jahren hält Tommy
Ruhland auch Bienen. 23 Völker sind es derzeit. 700 Kilogramm
Honig erntete er in diesem Jahr. Seine Ausbildung als Imker hat er
bei einem erfahrenen Fachmann in Rhäsa gemacht. „Leider gefähr-
den die industrielle Landwirtschaft, Monokulturen und Umweltgifte
immer mehr eine Bienenhaltung. Es fehlen zunehmend blühende
Ackerstreifen und Wiesen“, meint er. In diesem Jahr habe er zum
letzten Mal im Juni Honig geerntet.

n Seit 2006 in Seeligstadt
1976 wurde Tommy Ruhland in Lauchhammer geboren, in Böhla
wuchs er auf. Nach dem 10-Klassen-Abschluss lernte er Bäcker,
arbeitete später mehrere Jahre in einem größeren Backwarenbetrieb
in der Region und wechselte dann in die Industrie, wo er in Dresdner
Unternehmen der Mikroelektronik bis 2009 tätig war. Zeitweise
arbeitete er als Hausmeister in einem Altenpflegeheim in Meißen,
ehe er sich 2015 mit seiner Aquaristik-Firma selbständig machte.
Seine Frau Christin, die als gelernte Krankenschwester und diplo-
mierte Pflegewirtin Inhaberin eines ambulanten Pflegedienstes in
Meißen ist, stammt aus Polenz. Seit 2006 wohnt er mit seiner Fami-
lie, zu der drei Kinder (sechs, acht und zehn Jahre alt) gehören, in

Seeligstadt, wo sie ein Haus gekauft haben. „Wir fühlen uns hier
wohl. Nachbarschaftshilfe und ein Miteinander sind in unserem Ort
noch zutreffend“, sagt der 44-Jährige, der in seiner Freizeit gern
Volleyball spielt und sich auch im Natur- und Heimatverein Seelig-
stadt engagiert. Wandern und Ski fahren stehen ebenfalls hoch im
Kurs.
In der letzten Zeit ist Tommy Ruhland mit seinem Fachhandel für
Korallenzucht und Meerwasseraquaristik etwas kürzer getreten.
„Ich habe meiner Frau geholfen, ihren Firmensitz in Meißen auszu-
bauen“, bemerkt er.

Sehr interessiert ist die Familie an einem Urlaub in Russland. In
diesem Jahr war das geplant. Doch Corona machte da einen Strich
durch die Rechnung. „Wir hatten für elf Monate ein Au-pair-
Mädchen zur Kinderbetreuung aus Russland. Alena kam aus St.
Petersburg. Sie hätte uns ihre Stadt gezeigt. Das müssen wir nun
leider verschieben, aber es wird schon mal zu einem anderen Zeit-
punkt klappen“, so Tommy Ruhland.

n Infos: 
Myriff-Aquaristik, Tommy Ruhland,
Alter Viehweg 8, 01665 Klipphausen, OT Seeligstadt,
Telefon 035245/18403, 0171/8881185, E-Mail: myriff@gmx.de

Text und Fotos: Dieter Hanke
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n Tierbestandsmeldung 2021

Bekanntmachung der Sächsischen Tierseuchenkasse (TSK) –
Anstalt des öffentlichen Rechts

Sehr geehrte Tierhalter, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Tierhalter von Pferden, Rindern,
Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfischen und
Bienen zur Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen Tier-
seuchenkasse gesetzlich verpflichtet sind. 

n Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist
Voraussetzung für:

– eine Entschädigung im Tierseuchenfall, 
– die Beteiligung der Tierseuchenkasse an den Kosten für die Tier-

körperbeseitigung,
– die Gewährung von Beihilfen durch die Tierseuchenkasse. 

Der Tierseuchenkasse bereits bekannte Tierhalter erhalten Ende
Dezember 2020 einen Meldebogen per Post. Sollte dieser bis Mitte
Januar 2021 nicht bei Ihnen eingegangen sein, melden Sie sich bitte
bei der Tierseuchenkasse um Ihren Tierbestand anzugeben.
Tierhalter, welche ihre E-Mail- Adresse bei der Tierseuchenkasse
autorisiert haben, erhalten die Meldeaufforderung per E-Mail.
Auf dem Meldebogen oder per Internet sind die am Stichtag
1. Januar 2021 vorhandenen Tiere zu melden. Sie erhalten daraufhin
Ende Februar 2021 den Beitragsbescheid.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des Sächsi-
schen Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz (SächsAG-
TierGesG) in Verbindung mit der Beitragssatzung der Sächsischen
Tierseuchenkasse, unabhängig davon, ob Sie Tiere im landwirt-
schaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken halten.
Darüber hinaus möchten wir Sie auf Ihre Meldepflicht bei dem für
Sie zuständigen Veterinäramt hinweisen. 

n Bitte unbedingt beachten:
Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen zur
Melde- und Beitragspflicht, zu Beihilfen der Tierseuchenkasse
sowie über die Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie, als
gemeldeter Tierhalter u. a. Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tierbe-
stand der letzten drei Jahre), erhaltene Beihilfen, Befunde sowie eine
Übersicht über Ihre bei der Tierkörperbeseitigungsanstalt entsorg-
ten Tiere einsehen.  

Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstraße 7a,
01099 Dresden
Tel: 0351/80608-0, Fax: 0351/80608-35 
E-Mail: info@tsk-sachsen.de, Internet: www.tsk-sachsen.de

Informationen des ZAOE
Telefon: 0351 4040450 | www.zaoe.de      

n Öffnungszeiten über Jahreswechsel

Die Wertstoffhöfe in Groptitz, Gröbern, Freital und Kleincotta haben
am 24. und 31. Dezember jeweils bis 12:00 Uhr geöffnet. Das gilt
auch für das Humuswerk in Freital. Im neuen Jahr sind die Anlagen
am 2. Januar wieder normal geöffnet.
Der Wertstoffhof in Dippoldiswalde ist vom 23. Dezember bis zum
3. Januar 2021 geschlossen.
Alle anderen Wertstoffhöfe in Großenhain, Meißen, Nossen,
Neustadt, Pirna und Weinböhla sind von den gesonderten
Öffnungszeiten über Jahreswechsel nicht betroffen.

n Ausgabestellen Abfallkalender 
    Region Meißen

Stadt/Gemeinde     Ausgabestelle

Diera-Zehren           Gemeindeverwaltung Nieschütz
                                 Am Göhrischblick 1, 01665 Diera-Zehren

                                 Bürgerhaus Zehren
                                 Leipziger Straße 15, 01665 Diera-Zehren

Käbschütztal           Gemeindeverwaltung Krögis
                                 Kirchgasse 4a, 01665 Käbschütztal

Klipphausen            Gemeindeverwaltung
                                 Talstraße 3, 01665 Klipphausen

Moritzburg              Gemeindeverwaltung 
                                 Schloßallee 22, 01468 Moritzburg

Weinböhla               Gemeindeverwaltung
                                 Rathausplatz 2, 01689 Weinböhla

                                 Wertstoffhof Weinböhla
                                 Spitzgrundstraße 32, 01689 Weinböhla

Coswig                    Stadtverwaltung
                                 Karrasstraße 2, 01640 Coswig

Meißen                     Stadtverwaltung (Bürgerbüro)
                                 Burgstraße 32, 01662 Meißen

                                 Wertstoffhof Meißen
                                 Am Wall 7, 01662 Meißen

Lommatzsch           Stadtverwaltung
                                 Am Markt 1, 01623 Lommatzsch

Nossen                    Stadtverwaltung
                                 Markt 31, 01683 Nossen

                                 Wertstoffhof Nossen
                                 Steinbuschstraße 40, 01683 Nossen
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n Auswertung Fotowettbewerb 2020

Der Förderverein für Heimat und Kultur in der Lommatzscher Pflege
e.V. möchte sich ganz herzlich bei allen Teilnehmern für die tollen
Bilder zum Thema „Entdecke wo du lebst!“ bedanken. Der diesjähri-
ge Wettbewerb bescherte uns wieder zahlreiche Einsendungen
großartiger Aufnahmen unserer Lommatzscher Pflege.
45 Teilnehmer, haben sich mit 119 Fotos beteiligt. Diese Fülle an
Fotographien hat es unserer Jury nicht einfach gemacht sich auf die
besten Motive festzulegen. Nach einer ausführlichen Sichtung aller
Motive, stehen jetzt die Gewinner des Fotowettbewerbs 2020 fest.
An dieser Stelle bitten wir um Applaus für die ersten drei Plätze und
die Gewinnerin des Jugendpreises:

1. Platz: Dr. Marcus Papmeyer – Traktor, Tattoo und Träume
2. Platz: Bianca Lommatzsch – Aussicht Radewitzer Höhe
3. Platz: Lisa Mai – Sonnenuntergang am Speicher Staucha

Gewinnerin Jugendpreis: Elisa Schöne – In der Hebelei

Natürlich geht ein Gewinner in der Lommatzscher Pflege nicht leer
aus. Wie wir die Preisübergabe dieses Jahr gestalten können wird
aktuell noch geprüft.
Allen Teilnehmern ein großes Dankeschön für die eingereichten

Bilder! Alle eingesendeten Fotos finden Sie in der Galerie Fotowett-
bewerb 2020 unter Aktuelles auf unserer Website 
www.lommatzscher-pflege.de
Viel Spaß beim Stöbern wünscht der Förderverein für Heimat und
Kultur in der Lommatzscher Pflege e.V. und Ihr Regionalmanage-
ment Lommatzscher Pflege.
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n Realisierte Förderprojekte in der Lommatzscher Pflege (Teil 4)
In regelmäßigen Abständen werden an dieser Stelle Projekte vorge-
stellt, die im LEADER-Gebiet Lommatzscher Pflege in der aktuellen
Förderperiode umgesetzt wurden. Die Expertengruppe hat sich
bisher fast zwanzigmal zur Beratung der eingereichten Vorhaben
getroffen.
Im 4. Teil der Serie geht es um die Förderung für den Verein
»Lebenswertes Zuhause e.V.«. Sitz ist Meißen, der Wirkungsbereich
umfasst die gesamte Lommatzscher Pflege. Der Verein hat sich die
Aufgabe gestellt, älteren sowie behinderten Menschen ein
möglichst langes selbstbestimmtes Leben in ihren eigenen vier
Wänden zu ermöglichen. Zu den Hilfsleistungen gehören die Bera-
tung zu Fördermitteln und die Unterstützung bei der Umsetzung von
Projekten zum alters- und behindertengerechten Umbau im eigenen
Zuhause. Nötige Wohnraumanpassungen, die bei den Bedürftigen
finanziell gefördert werden, und die Hilfestellung bei der Antragstel-
lung stehen dabei im Mittelpunkt der Beratertätigkeit des Vereins.
Mit der LEADER-Förderung wurde dem Verein »Lebenswertes
Zuhause e.V.« die Anschubfinanzierung für zweieinhalb Jahre zur
Schaffung eines dauerhaften Arbeitsplatzes im Verein ermöglicht.
Der neue Projektmanager ist für die Öffentlichkeitsarbeit (u.a.
Homepage-Pflege und Anfertigung von Pressemitteilungen) zustän-
dig, nimmt an Messen und Konferenzen teil und organisiert Projekte
bei der Unterstützung von Bedürftigen zur Beantragung von Förder-
mitteln. Zu seinen Aufgaben gehört aber auch die Bildung von Netz-
werken mit Pflegedienstleistern, Vermietern und regionalen Hand-
werksunternehmen. Förderinhalt ist auch die Herstellung von
Werbemitteln.
Bei einer Investitionssumme von 37.000 Euro beträgt der Fördersatz
90 Prozent, also eine Förderung von 30.000 Euro. Das Projekt zeigt,
dass auch mit einer vergleichsweise geringen Fördersumme viel
erreicht werden kann. Für den Verein ist die Einstellung eines haupt-

amtlichen Projektmanagers ein großer Fortschritt, um den betroffe-
nen Bürgern in der Lommatzscher Pflege ein gelingendes Altern in
ihrer eigenen Gemeinde zu ermöglichen.

Pressetext: Heiko Lübeck, WochenKurier

In regelmäßigen Abständen werden an dieser Stelle Projekte vorge-
stellt, die im LEADER-Gebiet Lommatzscher Pflege in der aktuellen
Förderperiode umgesetzt wurden.
Im 5. Teil der Serie geht es um die Sanierung der Freizeitsportanlage
Ostrau.
Im Ortszentrum gelegen befindet sie sich in der Nähe vieler kommu-
naler Einrichtungen: Grundschule, Hort, Turnhalle, Kindertagesstät-
te, Bibliothek, Jugendeinrichtung und Dorfgemeinschaftshaus. In
den Jahren 1980 bis 1982 entstanden ein Fußballplatz sowie eine
Weitsprunggrube, eine 400-Meter-Aschenbahn, eine 100-Meter-
Sprintstrecke und eine Kugelstoßanlage. Der Platz wurde vorwie-
gend für den Schulsport genutzt. Doch mit der Schließung der
Ostrauer Mittelschule 2007 verfielen die Anlagen zusehens. Deshalb
wurde der Wunsch der Ostrauer nach einer Sanierung und Entwick-
lung zu einer Freizeitsportanlage immer lauter. Dieses Verlangen war
dann schließlich auch Bestandteil des Sportstättenentwicklungspla-
nes der Gemeinde Ostrau.
Mit der LEADER-Förderung in Höhe von 200.000 Euro (entspricht 80
Prozent) konnten die alten Anlagen saniert und ein Missstand im
Ortszentrum beseitigt werden. Gleichzeitig wurden die Bedingun-
gen für den Vereinssport und die Sport- und Freizeitgestaltung
wesentlich verbessert. Die Freizeitsportanlage wird nun von mehre-
ren Vereinen, Schülern der Ostrauer Grundschule (120), Kita- und
Hortkindern (150), Jugendlichen des Jugendclubs (40) und Senioren
der Volkssolidarität (45) aber auch vielen nichtorganisierten Bürgern,
Betriebssportgruppen und Freizeitsportlern genutzt. Auf dem
Gelände werden aber auch die traditionellen Dorf- und Heimatfeste
und Schauvorführungen der Freiwilligen Feuerwehren durchgeführt.
Durch den Rückbau von Hochborden, den Einsatz moderner Rund-
borde und die Schaffung von plangleichen Gesamtflächen wurde
Barrierefreiheit hergestellt und ein Beitrag zur Integration körperbe-

n Realisierte Förderprojekte in der Lommatzscher Pflege (Teil 5)

hinderter Menschen geleistet. Neben den ortsansässigen Vereinen,
wie dem Sportverein Ostrau e.V. mit seinen 280 Mitgliedern, wird die
Anlage aber auch von den Sportlern vom Sportverein Zschaitz-Otte-
wig und vom Sportverein Stauchitz genutzt.

Pressetext: Heiko Lübeck, WochenKurier
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n Er verlässt das Nossener Rathaus

Nach knapp 26 Jahren als Kämmerer und Bürgermeister will
sich Uwe Anke beruflich neu orientieren.

Ein erfolgreicher Kommunalpolitiker in der Region geht. Uwe Anke,
Bürgermeister von Klipphausens Nachbarkommune Nossen, hatte
Anfang Dezember 2020 seinen letzten Arbeitstag im Rathaus. „Ich
möchte beruflich neue Herausforderungen meistern“, sagt der 50-
Jährige. Eine konkrete Entscheidung darüber hat er noch nicht
getroffen. Sein künftiges Wirken könne im kommunalen Bereich
sein, aber auch in der Privatwirtschaft. „Ich habe mehrere Angebo-
te“, sagt er. Ein Karrieresprung sei aber mit dem Abschied aus dem
Nossener Rathaus nicht verbunden.

Uwe Anke an seinem Schreibtisch im Nossener Rathaus, das er nun
verlassen hat. 

Uwe Anke war elf Jahre Stadtkämmerer in Nossen, von Januar 1995
bis Januar 2006. Anschließend engagierte er sich insgesamt 15
Jahre als Bürgermeister für das Wohl der Stadt.
„Zwei Legislaturperioden haben viel Kraft gekostet“, sagt der
Diplom-Verwaltungswirt, der von 1991 bis 1994 an der Verwaltungs-
fachhochschule in Meißen studiert hat. Die Familie, Kinder und auch
persönliche Dinge standen da oftmals hintenan. Da wolle er jetzt in
seinem neuen Lebensabschnitt manches anders machen. Uwe
Anke, in Mittweida geboren, wohnt mit seiner Familie, zu der drei
Kinder (zwölf und 13 Jahre alt) gehören, in seinem elterlichen Haus
in Pappendorf, jetzt zur Gemeinde Striegistal im Landkreis Mittel-
sachsen zählend. Am 2. Oktober 2020, am Tag seines 50. Geburts-
tages, hat er seine langjährige Partnerin, die in einer Physiotherapie
arbeitet, geheiratet.
„Wir haben in Nossen vieles erreicht, manches ist uns auch leider
nicht gelungen“, bemerkt er. Zu den Erfolgen, die Uwe Anke
gemeinsam mit dem Stadtrat und der Verwaltung auf den Weg
brachte, gehören unter anderem die erfolgreiche Entwicklung von
Gewerbegebieten, eine solide Infrastruktur bei Trinkwasser und
Abwasser, die neue Kita am Kirschberg, eine sanierte Oberschule
mit einer neuen Sporthalle, ein schönes Freibad, gut ausgestattete
Feuerwehren, der neue Rodigtturm und vieles andere mehr. Auch
bei der Schuldentilgung kam Nossen gut voran. Nicht leicht war es,
nach dem Gemeindezusammenschluss 2014 mit Ketzerbachtal und
Leuben-Schleinitz dort in den zahlreichen Ortsteilen den kommuna-
len Alltag zu verbessern. Manches ist da noch offen. Auch die Spal-
tung der Bürger in der Stadt konnte er nicht verhindern. Uwe Anke:
„Das bedauere ich zutiefst. Bei all den vielen Aufgaben habe ich mir
dafür offensichtlich viel zu wenig Zeit genommen, denn das ist der
Krebsschaden in unserer Stadt und in unserer Gesellschaft. Wenn
die Spalter die Oberhand bekommen, dann kann man gute Projekte
umsetzen wie man will, es wird stets Unfrieden herrschen.“

Der Ex-Bürgermeister sprach sich anerkennend über die Gemein-
samkeit in all den Jahren mit der Gemeinde Klipphausen aus. „Wir
haben gut zusammengearbeitet, vieles miteinander auf den Weg
gebracht“, bemerkt Uwe Anke. Ob nun der enge Kontakt der Feuer-
wehren, das gemeinsame Bemühen für einen besseren Lärmschutz
an der A 4, Gebietsaustausch und anderes – Nossen und Klipphau-
sen wirkten engagiert zusammen, wobei auch Klipphausen und
Nossener Bürger eng verbunden sind, so durch Arbeitsplätze in
Gewerbegebieten oder durch kulturelle Erlebnisse wie beim
Mühlentag im Triebischtal, bei Festen im Schloss Nossen und im
Kloster Altzella oder bei anderen Ereignissen. Auch in Sachen
Einwohnerzahl liegen Nossen und Klipphausen beieinander (über 10
000). Nur bei der Anzahl der Ortsteile hat Nossen mit 56 die Nase
vorn (Klipphausen 43).
Uwe Anke freut sich auf seinen neuen Lebensabschnitt, zu dem
auch mehr Sport wie unter anderem Laufen, Volleyball und Wasser-
ski gehören soll. Auch in seinem Grundstück, 6 500 Quadratmeter
groß, im Garten mit 30 Obstbäumen, gibt es vieles zu tun. Und im
Nossener Verein „Brückenschlag Sachsen-Tansania“, wo Uwe Anke
Mitglied ist, sind sein Rat und Wirken ebenfalls gefragt.
Text und Foto: Dieter Hanke 
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Ab dem 11. Januar 2021 können sich
Schüler wieder zur SCHAU REIN! –
Woche der offenen Unternehmen
Sachsen unter www.schau-rein-sach-
sen.de anmelden.
Die sachsenweite Initiative bietet vom
8. bis 13. März 2021 Schülern ab der
7. Klasse der Oberschulen, der Gymnasium und Förderschulen die
Möglichkeit, Einblicke in den Arbeitsalltag von über 210 Unterneh-
men und Institutionen aus dem Landkreis Meißen zu gewinnen und
sich frühzeitig über Ausbildungs- und Studienangebote sowie
berufliche Perspektiven in der Region zu informieren. 
Vielfältige Angebote, wie Betriebsbesichtigungen, Technikvorfüh-
rungen oder die Herstellung kleiner Werkstücke geben Schülern die
Gelegenheit herauszufinden, welche Arbeitsabläufe und Tätigkeiten
sie in ihrem Wunschberuf erwarten und ob diese den eigenen Inte-
ressen und Stärken entsprechen. Geschäftsführer, Mitarbeiter und
Auszubildende geben dabei gern Auskunft über Anforderungen und
Voraussetzungen für den jeweiligen Beruf.
Für einzelne Kommunen des Landkreises Meißen werden SCHAU
REIN! – Tage (siehe Internetlinks in Infobox) angeboten, so dass die
Schüler mehrere Berufsbilder auch in ihrem Heimatort erkunden
können.
Nach den Weihnachtsferien werden an alle Schülergruppen

SCHAU-REIN!-Magazine verteilt, in denen sie die Angebote im
Landkreis Meißen und zu den SCHAU REIN!-Tagen sowie zahlreiche
zusätzliche Informationen rund um die SCHAU REIN!-Woche finden.

• 08.03.2021 SCHAU REIN!-Tag in Riesa
www.t1p.de/Rie-2021

• 08.03.2021 SCHAU REIN!-Tag in Lommatzsch
www.t1p.de/Lom-2021

• 09.03.2021 SCHAU REIN!-Tag in Ebersbach
www.t1p.de/Ebe-2021

• 09.03.2021 SCHAU REIN!-Tag in Großenhain
www.t1p.de/Grh-2021

• 09.03.2021 SCHAU REIN!-Tag in Gröditz
www.t1p.de/Groe-2021

• 10.03.2021 SCHAU REIN!-Tag in Klipphausen
www.t1p.de/Klip-2021

• 10.03.2021 SCHAU REIN!-Tag in Meißen
www.t1p.de/Mei-2021

• 10.03.2021 SCHAU REIN!-Tag in Nossen
www.t1p.de/Nos-2021

• 11.03.2021 SCHAU REIN!-Tag in Radeburg
www.t1p.de/Rbg-2021

• 11.03.2021 BiT Coswig/Radebeul
www.t1p.de/BIT-2021

n Buchungsstart für SCHAU REIN! – Woche der offenen Unternehmen Sachsen
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TAllen, die sich in stiller Trraue
und ihre liebevolle Anteilnah
zum Ausdruck brachten, da
Besonders danken wir Herr
tröstenden Worte, dem Bes
dem Blumenhaus Sagawe.

In stiller Trraue
Toochter Karin
Toochter Gise

Hühndorf, Dresden, im Januar 2021

Meißen             Nossener Straße 38             03521/452077Krematorium Durchwahl                                     453139
Nossen              Bahnhofstraße 15                035242/71006
Weinböhla       Hauptstraße 15                    035243/32963
Großenhain     Neumarkt 15                       03522/509101
Riesa                Stendaler Straße 20             03525/737330
Radebeul         Meißner Straße 134            0351/8951917
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Beilagenhinweis:

Dieser Ausgabe liegt folgende Beilage bei:

➔  Sächsische Haustechnik Dresden
Weitere Beilagen sind nicht Bestandteil dieser Zeitung.

Anzeigentelefon: 037208/876-100 
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��� TARBEITSRECHT:: Arbeitgeber
Arbeitsagenturen verhängen in unserer
sollte man sich innerhalb der Monats
verhängen, wenn der Arbeitnehmer z
Aufhebungsvertrag oder Fehlverhalten
zusätzlich mit einem negativen Kündig
gungsschutzverfahren „glattgezogen“
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Gründen vereinbart werden. Diese gehören dann auch in die Arbeitsbescheinigung
(§ 312 SGB III). Andernfalls kann Richtigstellung gefordert werden. Ein Schadenser-
satzanspruch steht dem Arbeitnehmer aber hier nur ausnahmsweise zu (LAG Hessen
13 Sa 1053/11); taktisch gilt dagegen § 321 SGB III: die Arbeitsagentur kann bei
falschen Angaben Schadensersatz verlangen; dies sollte dem Arbeitgeber verdeutlicht
werden.

NATURSTEIN + DENKMALPFLEGE
Handwerksmeister Dieter Vogt

Neidmühle 2
01665 Klipphausen

OT Roitzschen

Telefon:035244 ·41371
Fax: 035244 ·41398
info@vogt-natursteine.de

www.vogt-natursteine.de

Marmor • Sandstein • Granit Wenn es um Ihre Immobilie geht:

Meißner Haus- und Grundvertrieb GmbH
Betriebsstätte Käbschütztal: 01665 Käbschütztal/OT Sornitz 4 

Telefon:  035244 - 499019  |  Handy:  0162 - 2766453
Mail:  Kontakt@MHG-Vertrieb.de

Homepage – aktuelle Angebote:  www.MHG-Vertrieb.de

…Kaufen – Vermitteln – 
Bewerten & Vermieten !  
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Gesundheit, Glück 
Ihnen allen
Für das neue Jahr

  
    

889743·7201Funk:

01665 Garsebach
Lehmgasse 6

  
    

80  
    649445·21350Fax:und Erfolg!
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Brennholz und 
kl. Heuballen 
in Wilsdruff zu verkaufen.

Tel.: 01520 9453269 / 
robert.fuchs@yahoo.de

Suche Unterstell-
möglichkeit/
Garage
für Oldtimer in Hühndorf
oder Klipphausen.

Taxibetrieb
Steffen Schuler
Dobritzer Berg 5
01662 Meißen
E-Mail: schulis-taxi@t-online.de

Telefon: 0172 - 3511 113
            03521 - 402044
Fax:       03521 - 404570

Anzeigentelefon: 037208/876-100 

Kleinanzeigen 
im Amtsblatt

(037208) 876211
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Was findest Du in unserem Unternehmen:
- Ausbildung zum Kaaufmann/-frau für Büromanagement

in 3 Jahren
- abwechslungsreiche Taagesabläufee mit unterschiedliche
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Was findest Du in unserem Unternehmen:
- 3-jährige Ausbildung zum/zur IHK geprüftten

Schädlingsbekämpfer/in
- faachbezogene Berufssschule in Berlin
- abwechslungsreiche Taagesabläufe mit unterschiedlic
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Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung
Dann bewerben Sie sich als Quereinsteiger!

kKT
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Ktäglicher Koorrespondenz
- administrative Tätigkeiten in den Bereichen

Projektplanung, Marketing und Finanzwesen

Was Du mitbringst:
- ein überzeugendes Zeugnis der mittleren Reife
- Eigeninitiative, Offeenheit, Motivation und Flexibilität
- Begeisterung für Handwerk und Dienstleistung
- Teeamgeist, Spaß an Koommunikation und Respektt

im Umgang mit anderen Menschen
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garantierte Übernahme und Teeil des GROLI-TTeeams.

Dein Profil für die Berufsausbildung:
- Reeal- oder guter Hauptschulabschluss
- Bewusstsein für unsere Umwelt
- Interesse an modernen Teechnologien gekoppelt

mit handwerklicher Arbeit
- Teeamfähigkeit, Lernbereitschaftt sowie Qualitätsbewu
- Flexibilität und Freude an der Arbeit
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Die Deutsche Saatveredelung AG (DS
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Fertigungsmitarbeiter (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
Sie sind zuständig für die Erledigung aller anfallenden Arbeiten im Produktionsprozes
unserer landwirtschaftlichen Produkte. Dazu gehören folgende Tätigkeiten: 
• Umsetzung von Qualitätsnormen im Bereich der Ab- und Verpackung
• Warenannahme und Qualitätskontrolle
• Sachgerechte Bedienung der Ihnen anvertrauten Anlagentechniken
• Sichere und effiziente Führung von Flurförderzeugen

Ihr Profil:
•  Sie haben Ihre Ausbildung als Fachkraft für Lagerlogistik oder Schlosser erfolgreich

abgeschlossen oder verfügen über eine vergleichbare Ausbildung
• Ein agrarwirtschaftlicher Hintergrund wäre von Vorteil
• Sie besitzen die notwendigen Berechtigungen zum Führen der Flurförderzeuge

          
           

        

  
   

           
      

          
    
       
        

  
             

       
       
         
            

  
         

       
        
   

           
             

    
 

• Sie besitzen die notwendigen Berechtigungen zum Führen der Flurförderzeuge 
• Sie zeichnen sich durch ihre zuverlässige und sorgfältige Arbeitsweise aus

Wir bieten:
• Ein spannendes Arbeitsumfeld mit viel Entwicklungspotential im Aufgabenbereich
• Eine abwechslungsreiche, selbstständige Tätigkeit mit dynamischen, multidisziplinären Te
• Eine unternehmerische Firmenkultur mit einem hervorragenden Arbeitsklima
• Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz  

Klingt das nach Ihrer nächsten Herausforderung? Dann bewerben Sie sich online un
www.dsv-saaten.de! Bei Rückfragen freuen wir uns auf Ihren Anruf unter 02941 296 4

Deutsche Saatveredelung AG
Maren Schlotmann www.dsv-saaten

Containerdienst: 

� Abrollcontainer

7 m3 bis 30 m3

� Absetzcontainer 

7 m3

Entsorgung von:
� Grünschnitt � Erdstoff (Z0)
� Bauschutt � Baumischabfälle
� Siedlungsabfälle

Lieferung von:
� Kies, Sand
� Kompost, Mutterboden
� Betonrecycling
� Mineralgemisch, Splitt

Fax: 035247 - 50224
Tel.: 035247 - 5210 od. 50205
E-Mail: kontakt@nitsche-bau.de • www.nitsche-bau.de

Betriebsstätte:
OT Obermuschütz
Am Gewerbepark 12
01665 Diera-Zehren
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